Erſchern 1: Wontag, Dienstag, Lonnerstag uno Sonnabeno 

und koſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs- 

ſtörungen begründen keinerlet Anspruch uu Rückerſtattung 
des Bezugspreiſes 


Geld 


Fernſprecher Nr. 501 


* 


äftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 7 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


| 


Anzetgenpieiſe Die 8⸗geſpaltene mm⸗Zl. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr., die 3⸗geſpaltene mm- Zl. 
im Rellameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung in jede Ermäßigung ausgeſchloſſen 


Fernſprecher Nr. 501 


Einſturzlataſtrophe in Wourſchau 


Ein Speicher bricht zuſammen — 18 Tote aus den Trümmern geborgen 
Noch zwei Kinderleichen fehlen — Vier Verletzte in Lebensgefahr 


Warſchau. Am Sonntag vormittag ereignete ſich in 
Warſchau eine große Einſturzkataſtrophe, der 18 Mens 
ſchenleben zum Opfer fielen. Vier Perſonen wurden außer⸗ 
dem in ſchwer verletztem Zuſtande ins Krantenhaus ge⸗ 
bracht. An ihrem Aufkommen wird gezweifelt. Die 
Kataſtrophe entſtand dadurch, daß eine zwei Stock hohe Feuer⸗ 
mauer eines Speichers, der zum Warſchauer Brauhaus Ha: 
berbuſch und Schiele gehört unter der Laſt von einigen 
tauſend Zentnern Gerſte einſtürzte und mit ihrer ganzen Wucht 
ſamt der nachſtürzenden Gerſte ein kleines hölzernes Mietspaus 
völlig erdrückte. Da dieſes Mietshaus, das von armen Stra⸗ 
ßenhändlern und Arbeiterfamilien bewohnt wurde, 
wie der Speicher alt und zum Teil baufällig war, leiſtete kein 
Balken und kein Türrahmen Widerſtand. Als nach dem Ein⸗ 
ſturz die ungeheure Stanbwolke verflogen war, ragte aus einem 
einzigen großen Schutthauſen lediglich ein alter Ka: 
minherd hervor. Sieben Bewohner des Unglückshauſes ka⸗ 
men mit leichten Verletzungen und einem geringeren oder grö⸗ 
heren Nervenchock davon. Obgleich die Aufräumungsarbeiten 
ſofort mit Enersie aufgenommen wurden, werden zur Stunde 
immer noch zwei Kinder, ein Knabe von 14 und ein Mäd⸗ 
chen von acht Jahren vermißt. 


Die Schuld an dieſer Kataſtrophe trifft zweifellos die Ma⸗ 
gazin verwaltung der genannten Brauerei, die den bau⸗ 
fälligen Speicher mit neuen großen Gerſtevorrüten auffüllen 
ließ. Unter den Toten befinden ſich vier Frauen und drei 
Kinder. Die Leichen, die ſämtlich verſtümmelt ſind, boten 
einen ſchrecklichen Anblick. er; 


| Blutige Zuſammenſtöße zwiſchen Polizei 
und Arveits'oſen 
| Warſchau. Wie „Dzien Dobry“ aus Bromberg 
meldet, kam es in Stargard (Pommerellen) zu blutigen 
Zuſammenſtößen zweſchen Arbeitsloſen und der Polizei, 
wobei 16 Perſonen verletzt wurden. 16 Arbeitsloſe ſind 
verhaftet worden. 


Franzöſiſch⸗poiniſche Beſprechungen 

Paris. Herriot empfing am Sonnabend den Unter⸗ 
ſtaatsſekretär des polniſchen Außen miniſteriums, der 
vom polniſchen Botſchafter begleitet war. Ueber den Inhalt der 
Unterredung iſt keine Mitteilung erfolgt. Es iſt anzunehmen, 
daß ſie dem franzöſiſchen Abrüſtungsplan gegolten hat. 


Scharfes Vorgehen in der Schweiz 


Die Ruhe in Genf hergeſtellt — Maſſenverhaftung und Ausweiſung von Kommuniſten 


Genf. Der 24ſtündige Geueralſtreit der Genfer Arbeiter: | 


ſchaft iſt am Sonntag beendet worden. Die Straßenbahn 
hat ihren Verlehr in vollem Umfange wieder aufgenommen. It 
ver Stadt herrſchte am Sonntag vollſtändige Ruhe. In 
deſſen werden die außerordentlich weitgehenden bisherigen 
Sicherheits⸗ und Ordnungsmaßnahmen von der Polizei und den 
Truppen weiter aufrecht erhalten. 


Die Regierung hat im Laufe des Sonntags bereits zwei 
ausmwärtig. Infanteriebataillone, eine Maſchinengewehr⸗ 
tompagnie und einen Teil der Genfer Garniſon demobiliſtert. 
Falls bis Montag keine weiteren Ruheſtörungen eintreten, ſoll 
der Reſt der mobiliſierten auswärtigen Truppen in die Garniſon 
zurückkehren. 

Seit Sonnabend find insgeſamt 20 neue Verhaftu.n⸗ 
gen vorgenommen worden. 22 Soldaten der Genfer 
Garulſon mußten wegen Gehorſamsverwer⸗ 
gerung und anderer diſziplinarer Verg⸗ hen 
verhaftet und dem Militärgericht übergeben 
werden In den hieſigen Schweißer Kreiſen wird jetzt mit 
großer Uebereinſtimmung die Auffaſſung vertreten, daß die Un 
ruhen auf ausdrückliche Anweiſung auswärtiger 
Kommuniſtenführer erſolgt find. Mie die Telegrarhen⸗ 
Union von maßoebender ſchweizeriſcher Seite erfährt, beopſichtigt 
die Negierund jetzl, mit der größten Schärie gegen etwaige 
neue kommuniſtiſche Anruhen vorzugehen. Im 
Lauſe des Sonntag ſind Hausſuchungen bei 22 verhafteten 
Kommunisten vorgenommen worden. Die Regierung ſoll ent: 
ſchloſſen ſein alle Ausländer, die der kommuniſtiſchen Propa 
ganda verdüchtig ſind, unverzüglich aus dem Schweizer Bundes⸗ 
gebiet aus zu weiſen. 


Die Vorgänge am Sonnabend 

Genſ. Während die Beerdigung der Opfer der Zwiſchenfälle 
Mittwoch auf Donnerstag ohne Zwiſchenfälle verlaufen 
tt, kam es in den Abendstunden wieder zu einer geſpannten 
Lage. Die durch ſtarke Poſten geſicherten Zugänge zu den Kaler- 
nen, wo die mobiliſierten Truppen untergebracht ſind, wurden 
von einer ſehr großen Menſchenmenge, die offenbar in ſehr ge⸗ 
teizter Stimmung war, förmlich belagert. Im Laufe des Tages 
wurden zwei weitere Bataillone Walliſer Infanterie heran 
gezogen. 

Es herrſcht der Eindruck vor, daß dieſe Moßnahme auf 

Grund von Vorgängen innerhalb der Genfer Garniſon 

erfolgt iſt, die bedenklich erſcheinen. Ein Teil der Sol⸗ 

daten hat in unmißverſtändlicher Weiſe ſein Mißfallen 

über eine Rede des Kommandeurs der Truppen zum 

Ausdruck gebracht Weiter hat ein Teil der Soldaten in 

den Kaſernenrzumen eine lärmende Kundgebung veran⸗ 

ſtaltet und in derem Verlau'e die Fenſterſcheiben zer⸗ 

trümmert. 


Die neu herangeführten Truppen wurden von der Menge mit 
Pfeifen und Ziichen empfangen. Das Militar begnügte ſich 
damit, die Menge zunächſt von den Poſtenketten mit Waſſer⸗ 
ſpritzen zurückzuhalten. 


Bombenwurf in Lauſanne 


Lauſanne. In den Spätabendſtunden des Sonntags it 
auf das Hotel de Ville, das offizielle Negierungsgebäude, 
in dem gleichzeitig die geſamte Stadt⸗ und Kommunalverwal⸗ 
tung untergebracht iſt, aus einem vorüberfahrenden Kraft⸗ 
wagen eine Bombe geſchleudert worden. Fünf Perſonen 
wurden verletzt. Die ſofort eingeleitete polizeiliche Unterſuchung 
hat bisher noch zu keinen endgültigen Ergebniſſen ge⸗ 
führt. Es beſteht aber allgemein die Auffaſſung, daß es ſich 
hierbei um einen politiſchen Anſchlag handele, der als Pror 
teſt gegen die, von der Regierung erhriſſenen ſcharfen Abwehr⸗ 
mußnahmen gegen alle kommuniſtiſchen Störungsverſuche aus⸗ 
geführt worden ſſt. 

In Genf iſt der Sonntagabend vollſtändig ruhig verlau⸗ 
fen. Die von der Regierung vorgenommenen Verhaftungen 
non Kommuniſten ſind bisher auf keinen Widerſtand ge⸗ 
ſtoßen. 


Der Hungerſtreik im Bielefelder 
Feſtungsge ängnis dauert an 
Hannover. Nach den Ausſchreitungen der kommuni⸗ 
ſtiſchen politiſchen Gefangenen in der Feſtungs⸗ 
abteilung des hieſigen Gerichtsgefängniſſes iſt in den letzten 
Tagen die Ruhe in der Strafanſtalt nicht mehr geſtört wor: 
den Den Hungerſtreik haben die ſechs Gefange⸗ 
nen noch nicht aufgegeben. Von zwangsweiſer Er 
nährung oder ähnlichen Maßnahmen hat die Anſtaltsleitung 

jedoch bis jetzt abgeſehen. 
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Blutige 


ſtoßes zwichen demonſtrierenden Sozialiſten und dem Militär wear. 


A ͤ ruhen in ve 


80. Jahrgang 


Paul Boncour über den Abrüſtungspra:. 


Paris. Kriegsminiſter Paul Bonc gur hielt gelegenklich 
oines Feſteſſens ehemaliger Kriegsteilnehmer in Couffre 
eine Rede über ſeinen Abrüftungsplan. Zum erſten Male zeige 
der Plan deutlich loyal und gegenüber der ganzen Welt auf, 
wozu Frankreich bereit ſei, wenn dieſe Friedensorganiſation 
verwirklicht werde. Es ſei ein Fehler, daß Frankreich früher 
aus falſcher Vorſicht verſchwiegen habe, welche Rüſtungsbe⸗ 
ſchrankungen es vornehmen könne, wodurch es den Wert der 
franzöſiſchen Sicherungsforderung herabgemindert habe. Auf 
die Abrüſtungskonferenz eingehend, erklärte der franzöſiſche 
Kriegsminiſter, daß eine große Hoffnung die Arbeiten belebt 
habe, deren Fortgang in Frege geſtellt ſchien und deren Schei⸗ 
tern das Zeichen zur Aufrüſtung gegeben hätte, der über kurz 
oder lang immer der Krieg folge Für ſeine in voller Ueber⸗ 
einſtimmung geleiſtete Arbeit habe er die Beleidigungen hin⸗ 
nehmen müſſen, die ſeit dem Tode Briands verfügbar gewor⸗ 
den ſeien. Aber man wiſſe nach 28 Jahren feines politiſchen 
Lebens, daß Angriffe ihn niemals beugen könnten. „Wir wün⸗ 
ſchen“, ſagte Paul Voncour „nur die Zuſtimmung aller Fran⸗ 
zoſen. Wenn aber gewiſſe Leute (dieje Anſpielung bezieht ſich 
auf die franzöſtſche Preſſe. Die Redaktion) den Kumpf wol⸗ 
len, werden wir ihn führen. Das Land ift mit uns“, 


Herriot vermittelt zwiſchen Macdonald 
und hender on 


London. „Daily Expreh“ zufolge, iſt Herriot bi 
müht, Macdonald und Henderſon, die ſeit langem auf 
ſchlemtem Fuß ſtehen, wieder auszuiöhknen Er wünſche, daß 
Macdonald, wenn möglich, bald nach Genf komme. 


Wahlaus- ang in Sachſen 
Sozialiſtiſch⸗kommuniſtiſche Mehrheit in Leipzig. 

Leipzig. Im Freiſtaat Sachſen fanden am Sonu⸗ 
tag die Gemeindemahlen ſtatt. Es erhielten in Leipzig die 
Nationale Bürgerlijte 10, die Sozialiſten 24, Ko mm u⸗ 
niiten 17, Volksrechtspartei 2, Stautspartei 1, die National: 
ſozialiſten 18 und die Chriſtlich⸗Sozialen 1 Mandat. Zwei 
Sitze bleiben noch zu verteilen, die aus den Splitter und 
Rechtsſtimmen kommen, 

In Dresden ſetzt ſich die Stadrverordnetenverſamm⸗ 
lung wie folgt zuſammen: SPD 22. PDP 4, KPD 13, 
Staatspartei 2, NSDAP 22, Hausbefikerverein 3, Zen⸗ 
trum 1, Chriſtlich⸗Soziale 1. Handel, Handwerk und Ge⸗ 
werbe 1, Handel und Gewerbe 1, überparteiliche Rechte 1, 
DNVP 4 Mandate. 

In Chemnitz wurden gewählt 17 SPD, 14 KPD, 
3 Chriſtl. Mirtelſtand, 4 DRP. 1 DBP. 20 NSDAP, 1 Zen⸗ 
trum und Staatspartei und 1 Chr. Volksdienſt. Die Wahl⸗ 
beteiligung war geringer als bei den letzten Reichstags⸗ 
wahlen. 

In Saarbrücken nahmen die Gemeinde: und Kreis⸗ 
tagswahlen einen ruhigen Verlauf. Der Stadtrat ſetzt ſich 
wie folgt zuſammen: Zentrum 16, SPD 8, Dt. Saarländiſche 
Volkspartei 12, Wirtſchaftspartei 6, DNVP 2, Kömmuni⸗ 
ſten 12, Komm. Oppoſition 1 und NSDAP 8 Mandate. 


Rechtskurs in Lübeck 


Lübeck. In Lübeck fanden am Sonntag die Bürgera 
ſchaftswahlen ſtatt. Nach dem vorläufigen amtlichen 


Wahlergebnis erhielten: die SPD 29, der Hanſeatiſche Volks⸗ 
bund 5, die KPD 9, die NS DA 27, die Staatspartei 1, das 
Zentrum 1, die Haus» und Grundbefiger 4 und die Religiöſen 
4 Mandate Damit ift die Linksmehrheit gebrochen 
worden. 


— — r IE 28 


r Völkerbundſtadt Genf 


Unſer Bild gibt eine Aeberſicht über die ſchweizeriſche Völkerbundſtadt Genf, die der Schauplatz eines blutigen Zuſammen⸗ 


Da ſich die Miliz bedroht fühlte, ſchoß fie mit einem 


Maſchinengewehr in die Menge — 12 Tote und 65 Verletzte waren die Opfer, 


Laurahütte u. Amgebung 


Ein Mann auf den Schienen. Am vergangenen Sonnabend 
gegen 11 Uhr nachts, fiel dem Straßenbahnführer an der Ueber⸗ 
führung unweit des Ficinus ſchachtes ein Mann auf der auf 
den Schienen lag. Der Wagenführer Diaiste te ir 
noch rechtzeitig zum Stehen, ſprang ab und ſchaſſte. den Mann. 
der vollkommen betrunken war, zur Seite Der unbekannte 
Mann jammerte, und wie ſich ſpäter ie, mar ſein rech⸗ 
ter Arm gebrochen Er mußte in ärztliche Obhut achrası 
werden. m. 

g- Nachtlager auf dem Marktplatz. Ein gewiſſer Paul 3 
wurde mit ſeiner Familie von feiner Mutter, "bei der die Fa⸗ 
milie als Aftermieter wohnte und gegen die ſie ſich übel Aus 
mommen hatten, exmittiert. 
lie vor das Rathaus mit W paar Möbeln angefahren und 
ſchlugen auf dem Platz das Lager auf, übernachteten auch hier. 
Am nächſten Morgen, das Ehepaar lag noch gemeinſam iin 
Bett, ſammelte ſich eine derart große Menſchenmeuge auf dem 
Platz an, daß die Polizei ſie auseinandertreiben mußte. Später 
wurden die Exmittierten untergebracht. 

g. Was alles gestohlen wird. In der Nacht zum Freitag 
haben unbekannte Täter die Tür des Schaukaſtens des Photo⸗ 
graphen Sgemann auf der Beuthenerſtraße 9 in Siemianowitz 


gewaltſam geöffnet, aus dem ſie ein Damenporträt mit dem 
wertvollen Rahmen ſtahlen. 

ge Aus Nahrungsſorgen irrſinnig geworden. Die Chr: 
frau des Friſeurs Kunze in Stiemiangwitz, deren Mann 


ſchon ſeit Jahren arbeitslos iſt, iſt plötzlich geiſtesgeſtört ge⸗ 
worden und mußte in die Anſtalt in Lublinitz eingeliefert 
werden. Die Arſache hierzu it in den ſtändigen Nahrungs⸗ 
jorgen zu ſuchen. 

Deutſche Partei, Ortsgruppe Siemianowin. Am morgigen 
Dienstag, den 15. November, abends 8 Uhr, findet im Sitzungs— 
zimmer des Chriſtlichen Hoſpiz, ul. Jagiellonsba, die Mitglie⸗ 
derverſammlung der Wahlkreisgruppe Kattowitz ſtatt, zu welcher 
auch die Mitglieder der Ortsgruppe herzlichſt eingeladen ſind 
Auf der Tagesordnung ſtehen nachſtehende Punkte: 1. Mittei⸗ 
lungen, 2. Entgegennahme des Jahresberichtes und der Abrech— 
nung, ſow! Enilaſtung des Vorſtandes, 3. Wahl des Vorſtan⸗ 
des und der 1 ungsprlier, 4. Wahl der Vertreter zum Bars 
teitag. 5. Anträge. Die Jugendgruppe veranſtaltet am Mitt⸗ 
woch den 16, Yiovember, abends 8 Ahr, im Dudaſchen Saal 
einen Vortragsabend. Es iſt Pflicht aller Jugendmitglieder 
pünktlich und zahlreich zu erſcheinen. m. 

⸗g⸗ Verein kath. Beamtinnen. Am Mittwoch, den 16. No⸗ 
nember, abends 8 Uhr, hält der Verein katholiſcher Beamtin⸗ 
nen und weiblicher Aungeſtellten im Kirchenſgal der St. Anto⸗ 
niuskirche die fällige Monatsverſammlung ab. Zahlreiches Er⸗ 
ſcheinen it erwünſcht. 

Ein Humoriſt ganz großen Stils: Emil Kühne. Heiterer 
Abend der Deutſchen Theatergemeinde Siemfanowitz. Am 
Sonnabend abend organiſierte die Deutſche Theatergemeinde 
Siemianowitz zum erſten Male einen „Heiteren Abend“, zu wel⸗ 
chem der hervorragende Vortragskünſtler Emil Kühne gewon⸗ 
nen wurde. Ein Abend froher Kunſt war verheißen worden 
und was Emil Külne geſchenkt hatte, war mehr als nur ein 
goldenes Lachen, es war eine erquſckende Melodie für Geiſt u. Ge⸗ 
mit u. wurde bei aller ſonnigen Heiterkeit zum äſthetiſchen Genuß. 
Alle, denen es vergönnt war, am Sonnabend abend im Generlich⸗ 
ſchen Saal die Bekanntſchaft v. Emil Kühne zu machen. haben eine 
Offenbarung erlebt, die in den Morten Genie und Humor liegt. 

Komik. er ſtellt Anſprüche an 


Bei ihm gibt es keine billige 
die Literaten und an die Zuhörer. wie die Zuſammenſetzung 
ſeiner erleſenen Vorkragsfolge zeigt. Seine erſtaunliche Vieis 
ſeitigkeit tat ſich noch kund, in dem Vortrag von Liedern zur 
Laute. Die Lachfſalven wollten teilweiſe kein Ende nehmen. 
Kühnes Mienenſpiel iſt überwältigend. Man ſtaunte, bewun⸗ 
derte und lachte, zum Teil Tränen. Mit der Veranſtaltung 
hat die Deutſche Thee de den Siemianowitzern eine 
Delikateſſe aufgetiſcht, daß durch ſeine Ausleſe und Güte vor 
allem für Feiuſchmecker berechnet war. Hoffentlich hören und 
ſehen wir Emil Kühne, Berlin, recht bald wieder. m. 
Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Verlag „Vita“ Sp. z. ogr. odp. Druck der Kattowitzer Buch⸗ 
druckerei⸗ und Verlags⸗Sp.⸗Alc., Katowice. 


preiswert bei kürzester Lieleririst. - Spezialität: 


Mordprozeß in Moabit: Wer hat den 
Erpresser Dux alias Nissen erdolcht? Wer 
weiß etwas von der Mulattin Ruth aus 
Chicago? Wo war der Industrielle Nissen 
alias Dux in der Mordnacht ? — Soeben als 
neustes Gelbes Ulsteinhuch für jetzt 
nur noch 90 Pfennig erhältlich bei: 


Such- und Pınierhendiung, Bytomska 2 | 


(Kattnwitez » Larmab#tle-Sisriaegwitzer Zeiler] 


Kur; entſchloſſen kam die Fam:⸗ 


für Vereine, 8 Handel ER 1a liefert in sauberster Ausführung N 
Feinste Mehbriarbenirmcke 


LAURAHUTTE-SIEMIANOWITZER ZEITUNG ® 
.. . LEE ET EIER EN RRFTT TE 


NEUHEIT 


das beliebteste und neuzeitliche 
Unterhaltungsspiel ni Alt u. Jung 
zum Preise von 0,5 


Ü Buch-und Papierhundiung, Bvtomska 2 


(Kattowitzer und Laurahütie-Siemianowitzeer Zeitung) 


Buch⸗ 105 Papierhandlung, Bytomska 2 


(Kattowitzer und Lauraßütte⸗Siemianowitzer Bun 


Goklesdienſtordnung: 


Katholtſche Kreuzkirche, Siemianowitz. 
Dienstag, den 15. November. 
hl. Meſſe für verſt. Marie Kloſek und Marie Cebula 
hl. Meſſe für das Brautpaar: Rudzinski⸗Magiera. 
hl. Meſſe für das Brautpaar: Frychel⸗Kowoll 
Beerdigungsmeſſe für Pauline Gaſch. 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütie. 
Dienstag, den 15. November. 
Kaſperek⸗Oſtarek. 
auf die Intention der Wohltäter der Kirche. 
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6 Uhr: für das Brautpaar: 
8,230 Uhr: 


Evangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 
Dienstag, den 15. November. 
Jungmäsdchenwerein. 


19% Uhr: 


Sportliches 


0? Laurahütte verliert zwei weitere Punkte. 

Die 07⸗Mannſchaft, die ohne Dyrdek antreten mußte, 
von den eifrig ſpielenden Bogutſchützern eine 2:1-Niederlage ein⸗ 
stecken. Es war wohl das klöglichſte Spiel, welches 07 in die⸗ 
fer Spielſgiſon zur Schau brachte. Alſo es herrſchte Planloſig⸗ 
keit in der geſamten 07⸗Elf. Nach Anpfiff ſah es aus, als ob 
07 einen haushohen Sieg davontragen würde. Die Belagerung 
dauerte jedech cher nur 10 Minuten. Später ſoh man die slo⸗ 
vianer immer Laſcher am Ball, jo daß bereits in der 15. Minute 
Sobcezyk den erſten Treffer buchen konnte. Mit dieſem Reſultat 
ging es in die Pauſe. Nach Seitenwechſel glich 07 aus. Einige 
Minuten ſpäter kamen die Gäſte abermals in Führung. Als 
Slovian das dritte Tor ſbeß, war der Sieg beſtegelt. Bis zum 
Su Hluß erzielten beide Vereine zu je einem Tor, jo daß mir 
4.2 der ſchwache Schiedsrichter Ruſſetzki, das Spiel beendete. 
Die Reſerven ſpielten unentſchieden. 

Amaturboxklub Laurahütte. 

Zum morgigen Training in der Turnhalle an der Schal⸗ 
ſtraße werden die Aktiven aufgefordert beſtimmt und zahlreich 
zu erſcheinen, da bei dicſem Training die Aufſtellung für den 
am 1. Dezember ſteigenden Klubkumpf vorgenommen wird. Bes 
ginn des Trainings püükhß . Uhr nu 


Aus der Wojewodſchaft Schleſien 


Juwendungen für die Volks- und Milchküchen 


Innerhalb des Stadt- und Landkreiſes Kattowitz befin⸗ 
den ſich z. Zt., etwa 45 Volks- und Milchküchen. Dieſe Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen werden gerade während des Winter⸗ 
balkiantes in doppeltem Maße von den Stadt- und Land⸗ 
armen, als auch von den Aroeitsloſen und deren Familien⸗ 
angehörigen in Anſpruch genommen. Infolge der zunehmen⸗ 
dev Wirtſchaftskriſe und der großen Arbeitslosigkeit müſſen 
jeitens der Kommunen und der Wojewodſchaftsbehörde wei⸗ 
tere Küchen errichtet werden, um die vielen Armen und Ar⸗ 
beitsloſen mit warmen Mittags⸗ und Milchportionen zu ver⸗ 
ſorgen. Die in den Suppenküchen verausgabten Portionen 
ſind reichlich und ſchmackhaft. Die Anterhaltungskoſten wer⸗ 
den teilweiſe aus eigenen Mitteln, öffentlichen Sammlungen, 
ſowie durch Subventionen aus dem ſchleſiſchen Wofewod⸗ 
ſchoftsfonds aufgebracht. Die Höhe der Summe, die durch 
die Wojewodſchaftsbehörde zur Verfügung geſtellt wird, rich⸗ 
tet ſich je nach der Inanſpruchnahme der Küchen und der An⸗ 
zahl der Armen und Arbeitsloſen. 


mutzte 


Die Fried enshütte will auch reduzieren 

Aus Friedenshütte wird gemeldet, daß die Verwaltung 
330 Arbeiter reduzieren will. Es wird Arbeitsmangel vor⸗ 
geſchutzt. Ein Reduktionsantrag, von ſeiten der Verwaltung, 
dürſte dem Demo demnächſt zugehen. 


Kattowitz und Umgebung 
Konſulat am Buß⸗ und Bettag geſchloſſen. Das deutſche 
Generalkonſulat gibt bekannt, das aus Anlaß des Buß⸗ und 


Bettages am Mitrwoch, den 16. d. Mts. 
kehr das Konſulat geſchloſſen ift, 


für den Publikumsver⸗ 


MODELLIER]® 


BOGEN 


Burgen, eren 
Häuser, Automobile 
Krippen u. Mühlen 


Nm SSCHNEIDE 
N 


in großer Auswaul 
wie: Puppen, Iiere 
Soldaten asw. stän- 
dig am Lager in der 


Dach- und Pasierrzudung 


Kattowitzer und Laurahütte- 
Siemianowitzer Zeitung). 


Tele ür Leser 


und 0.60 21 


Für den Mal⸗ und 
Jeichenunterricht 5 


Reißzeuge, Reißbretter, Tuſchen in! 
allen Farben, Malkäſten, Winkel 
Paſtell⸗ u. Bleiſtifte, Skizzen⸗ und 
Zeichenmappen, Baus: u. Zeichen⸗ 
papiere, Ziehſedern, Zeichenblocks 


40 000 Zlotn Brandſchaden. Wie es ſich inzwiſchen 
herausſtellte, iſt der Schaden, welcher bei dem Dachſtuhlbrand 
in dem Hausgrundftüd Francuska 41 in Kattowitz entſtand, 
ſehr groß. Es verbrannte das Wohnhausdach, ſowie über⸗ 
dies eine 1 wertvoller Wäſcheſtücke am Bodenraum. 
Der Geſamtſchaden ſoll nach polizeilichen Feſtſtellungen rund 
40 000 Zloty betragen. Die eigentliche Brandurſache konnte 
immer noch nicht feſtgeſtellt werden. — 

Reiche Beute. Zum Schaden des 
wohnhaft Gliwicka 12, entwendeten Einbrecher vom Bodens 
raum Bettwäſche und Herren-, Damen⸗ ſowie Kinderwäſche 
im Geſamtwert von 1000 Zloty. Die Wäſcheſtücke weiſen 
das Monogramm „E. M.“ auf. 

Zawodzie. (Totſchlag und Selbſtmord aus 

glücklicher Liebe.) Im Ortsteil Zawodzie er 
A ſich N anufſehenerregende Doppelbluttat, 
zwei junge Menſchen den Tod fanden. Am Ausgang der 
ulica Piastowa. nahe der Rama, tötete der 22fahrige 
Emanuel Spalek durch einen Revolverſchuß ſeine 19jährige. 
Braut Agnes Ktszka. Nach dieſer ſchrecklichen Tat tötete 
ſich Spalet ſelbſt durch einen Schuß in den Mund. Der 
herbeigeeilte Arzt konnte nur noch den inzwiſchen eingetre⸗ 
tenen Tod feſtſtellen. Spalek hinterließ einen Abſchieds⸗ 
brief dem zu entnehmen war, daß er mit ſeiner Braut be⸗ 
ſchloſſen hat, gemeinſam in den Tod zu gehen. Die Leichen 
Ba nach der ſtädtiſchen Totenhalle überführt. 

Zawodzie. (Gefährliche Einbrecher.) Nach 
Entfernung eiſerner Gitter drangen Einbrecher, welche das 
Dach einer Schloſſerwe rkſtatt erſtiegen, in das Magazin 
der Firma., „Spolem' in Zawodzie ein und ſtahlen dort zu⸗ 
nächſt 10 Päckchen Streichhölzer, ſowie eine Kiſte Seife. Dann 
erkletterten die Diebe erneut das Dach und ſchleuderten 
dort eine Anzahl Doſen, enthaltend Schuhcreme, von ſich. Die 
— ubrecher gelangten ſchlie lich in den Hofraum und dran⸗ 
gen durauſhin in die Schloſſerwerkſtatt ein, wo ſie zum 
Schaden des Beſitzers Fonfara 4 Sauerſtoffapparate ſawie 
einen Schweißapparat entwendeten. Schließlich drangen die 
Täter nach in die dort beſindliche Autogarage ein, wo ite 
allerlei Werkzeug durcheinande 1 Er gelang den ge⸗ 
fährlich en Einbrechern zu flüchten. e Polizei fand am 

2.028 verſchiedene Spuren auf und 5 eneragiſche Unter 
uche eingeleftet, um die Einbrecher zu faſſen. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gletchbleibendes Werktagsprogram m 


58 Zeitzeichen, Glockengeläut: 12,05 ae 
1240 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 2.40 
Wetter; 12,45 Schallplattenkonzert; 14,00 een 

richten; 14,10 Pauſe; 15, 00 Wirtſchaftsnachrichten. 

Dienstag, den 15. November. 
15,50, Berichte. 16: Das Buch des Tages. 16,15: Vortrag. 
16.40: Vortrag. 17: Nachmittagskonzert. 18: Leichte Muſik. 
19: Vortrag. 19,15: Verſchiedenes. 20: Populäres Konzert. 
21,05: Sport⸗ und Preſſenachrichten. 22: Literatur. 22,20: 
Tanzmuſik. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mu m 
3,20 u 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Reel; 

13,05 Wetter, an ſchließend 1 Miktagskonzert; 13,45 Zeit 

Wetler, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14, 40 

Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht, Börſe, Preſſe. 


Dienstag, den 15. November. 
11,30: Wetter; anſchl.: Für die Landwirtſchaft. 11,50: Kon⸗ 
zeit. 15,40: Kinderfunk. 16,10: Kleine Klaviermuſik. 
16,40: Unterhaltungskonzert auf Schallplatten. 17,30: 
Zweiter landw. Preisbericht; anſchl.: Berichte aus dem 
Sent Leben. 17,55: Der Zeitdienft berichtet, 18,30: 
Schulfunk für Berufsſchulen 19,30: Wetter, anjdl.: Abend⸗ 
muſik. 20: Schleſiſche Sinfonie zu Ehren von Gerhart 
Hauptmanns 70. Geburtstag., 9 215 20: Abendberichte. 21.30: 
2% Muſik aus Schleſien. 22: 2: Zeit, Wetter, Preſſe, Sport. 
22,25: Ein Ausflug in die Schwarzen Berge. 22,45: Aus 
—— . ne 


Die neuen 


MODEN 
ALBEN 


erschienen soeben! Nach 
ihren Vorlagen können selbst 
Anfängerinnen schneidern, 
weil es zu jeder Abbildung 
einen der berühmten „spre- 
chenden Ullstein- Schnitte“ 
gibt! Ullstein - Album für 
„Damenkleidung“ (1 M35), 
Ullstein-Album für., Kinder- 
kleidung“ (1 M 10) und das 
„Große Ullstein - Album“ 
(1M8o) erhältlich bei 
Buch- u. Papierhanglung. Bylomska 2 


Kattowätzer und Laurahätte-Siemianowiizer Zeitung 


Rätſel⸗,Klebe⸗u. Berwandlungsbilder 


Buch- und Fapierhandlung. u. Bytomska? - 
[Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) 


Georg Janduda. 


wobei 


— — 


